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Zusammenfassung: 
Der Beitrag untersucht Effekte der Alterung von Beschäftigten auf die betriebliche 

Produktivität. Anhand des LIAB, eines verknüpften Arbeitnehmer-Arbeitgeber Datensatzes 

mit Panel-Struktur, kann für Deutschland empirisch gezeigt werden, dass der Alterseffekt auf 

die Produktivität von Arbeitnehmer je nach beruflicher Tätigkeit unterschiedlich ist. Während 

es bei manuellen und technischen Berufen einen signifikant negativen Alterseffekt ab 55 

Jahren gibt, ist dieser Effekt bei hoch qualifizierten Manager- und Beratungstätigkeiten 

signifikant positiv. Es gibt also Effekte der Alterung auf die Produktivität. Diese sind aber je 

nach betrachteter Tätigkeit sehr unterschiedlich und können im Betrieb lange hinausgezögert 

werden. Wenn also Alters-Produktivitätseffekte geschätzt und betriebliche oder politische 

Implikationen abgeleitet werden sollen, ist eine Differenzierung nach Beruf und Tätigkeit 

zwingend notwendig. 
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